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Unsere Redaktion sprach mit Prof. 
Dr. Hubertus Nentwig, Fortbil-
dungsreferent der DGOI, über die 
fachlichen Inhalte und das, was die 
Zürser Veranstaltung so einzigartig 
macht.

Die DGOI lädt zu ihrem 12. Win-
termeeting in den Robinson Club 
Alpenrose nach Zürs ein. Was ist 
das Besondere dieser Veranstal-

tung und wodurch unter-
scheidet sie sich von den 
übrigen Fortbildungsange-
boten Ihrer implantologi-
schen Fachgesellschaft?

Prof. Dr. Hubertus 
Nentwig: Unser Wintermee-
ting ist, neben dem Jahres-
kongress, von Beginn an Be-
standteil des Fortbildungs-
angebotes der DGOI 
gewesen und gehört 
damit zu unseren tra-
ditionsreichsten Veranstaltun-
gen. Gerade hier leben wir unser 
Motto „NEXT TO YOU“, das heißt, 
den kollegialen Gedankenaustausch 
und Know-how-Transfer in ganz in-
tensiver Weise. Die enge Verbindung 
von Referenten und Teilnehmern 
über das wissenschaftliche Pro-
gramm hinaus schafft dabei eine 
ganz andere Dimension des Kontak-
tes. In den letzten Jahren war gerade 
Zürs auch immer Ausdruck des 
freundschaftlichen Umgangs inner-
halb unserer Fachgesellschaft. So-
wohl Teilnehmer als auch Referen-
ten kommen immer wieder gern. 
Neben dem hochkarätigen wissen-
schaftlichen Programm sind aber 
auch die begleitenden Aktivitäten 
des Rahmenprogramms ein wesent-
licher Faktor für den Erfolg.

Was erwartet die Teilnehmer in 
Bezug auf das wissenschaftliche 
Programm, gibt es neben den zahn-
ärztlichen Inhalten auch darüber 
hinausgehende Themen?

Unser Angebot an wissenschaft-
lichen Vorträgen und praktischen 
Programmteilen ist, wie in den letz-
ten Jahren auch, wieder sehr breit 
gefächert. Zeitlich ist es jedoch ein 
wenig komprimierter als in den ver-
gangenen elf Jahren, aber dennoch 
prall voll mit praxisrelevanten In-
halten und – dank der guten Zusam-

menarbeit mit 
unseren In-
dustriepart-
nern – an-
spruchsvol-
l e n   Tr a i -

ningseinheiten 
zum Erlernen 

neuer Techniken. 
S c hw e r p u n k t -
thema im Main-

podium ist diesmal 
der vertikal atro-

phierte Kieferkamm 
– speziell geht es um 
die Behandlungsalter-

nativen zwischen ossä-
rer Augmentation, Na-
vigation und ultrakur-
zen Implantaten. Im 
Rahmen der SPECIAL 
LECTURE am Freitag 
referiert Hans-Uwe L. 
Köhler zum Thema 
„Kommunikation  im 
Team – Wie Chefi n und 
Chef von den Mitarbei-

tern erfolgreich unter-
stützt werden, um das Praxis-

konzept zu realisieren“.
Ein Blick in das „Menü“ der Ta-

gung macht deutlich, dass Mittwoch 
bis Samstag die Workshops und Vor-
träge des „DGOI-Podiums“ sich na-
hezu die Waage halten und teilweise 
parallel laufen – deswegen auch der 
Begriff aus dem Gourmetbereich, 
denn es ist dem „Appetit“ der Teil-
nehmer überlassen, für welches „Ge-
richt“ sie sich entscheiden. Dieser 
Kompromiss ist der Tatsache ge-
schuldet, dass das Symposium auf 
Wunsch vieler Kollegen von einer 
vollen auf eine gute halbe Woche 
verkürzt wurde. Eine sehr sinnvolle 
Entscheidung, wie wir denken. Eine 
weitere Besonderheit besteht darin, 
dass die DGOI den Robinson Club 
Alpenrose in Zürs exklusiv für diese 
Veranstaltung gebucht hat – wir sind 
also ganz unter uns, sodass genug 
Räumlichkeiten für unsere Work-
shops und Ausstellungsfl ächen für 
unsere Partner zur Verfügung ste-
hen. Und wenn wir – wie so oft in 
den vergangenen Jahren – etwas 
Glück mit dem Wetter haben, wer-
den uns Bergluft und Frühlings-
sonne wieder eine extra Portion gute 
Laune verschaffen.

Apropos gute Laune. Was erwartet 
die Teilnehmer außerhalb des wis-
senschaftlichen Programms?

Gekoppelt werden die spannen-
den Fortbildungstage natürlich auch 
mit Freizeitspaß auf den weiten Pisten 
am Arlberg. Kulinarisch werden wir 
von der Alpenrose verwöhnt, nach 
dem Dinner gehts an der Bar weiter. 
Und nicht zu vergessen: unser inzwi-
schen legendärer Hüttenabend. DT

Interessenten sollten sich den 5. bis 9. 
April 2017 im Robinson Club Alpen-
rose, Zürs, vormerken und rechtzeitig 
anmelden. Weitere Informationen 
und das Programm mit der Anmelde-
möglichkeit fi ndet man u. a. auf der 
Homepage der DGOI – www.dgoi.
info.

DGOI – Deutsche Gesellschaft 
für Orale Implantologie e.V.
Tel.: +49 7251 618996-0
www.dgoi.info

Implantologische Fortbildung unter Freunden
Die Deutsche Gesellschaft für Orale Implantologie e.V. lädt vom 5. bis 9. April 2017 zum 12. Internationalen Wintersymposium nach Zürs am Arlberg ein. 
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LEIPZIG – Seit 2005 bietet die 
OEMUS MEDIA AG u. a. in Koope-
ration mit der Internationalen Ge-
sellschaft für Ästhetische Medizin 
e.V. (IGÄM) kombinierte Theorie- 
und Demonstrationskurse zum 
Thema „Unterspritzungstechniken“ 
an. Neben den Basiskursen fand 
zunächst vor allem die vierteilige 
Kursreihe inkl. Abschlussprüfung 
bei Ärzten der unterschiedlichsten 
Fachrichtungen regen Zuspruch. Im 
Laufe der Jahre wurde das Kurskon-
zept immer wieder den veränderten 
Bedingungen angepasst und auf 
Wünsche der Teilnehmer reagiert. 
Eigens für die Kurse wurde z. B. eine 
DVD „Unterspritzungstechniken“ 
produziert, die jeder Teilnehmer der 
Kursreihe inkludiert in der Kurs-
gebühr erhält.

Praxis & Symposium 
„Das schöne Gesicht“

Auch für das Jahr 2017 wurde 
das gesamte Kurskonzept zum 
Thema „Unterspritzungstechniken“ 
erneut überarbeitet und noch effi -

zienter gestaltet. Bereits 2016 erfuhr 
das neue Modul Praxis & Sympo-
sium „Das schöne Gesicht“ großen 
Zuspruch. Ein einleitender Vortrags-
block nähert sich dem Thema zu-
nächst aus ärztlicher, zahnärztlicher 
und psychologischer Sicht. Im An-
schluss werden theoretische Grund-
lagen zum Thema „Unterspritzungs-
techniken im Gesicht“ vermittelt 
und allgemeinen Fragestellungen 
diskutiert. Die Grundlagenvermitt-
lung wird abgerundet durch die 
bildgestützte Vorstellung von Erfah-
rungsberichten und Fallbeispielen, 
aber auch Misserfolge und Problem-
lösungsstrategien stehen dabei im 
Fokus. Den Hauptteil der neuen 
Veranstaltungen machen aber prak-
tische Übungen am Tierpräparat 
sowie Live-Demonstrationen am 
Patienten aus.    

Spezialistenkurs & Masterclass
Neben der Spezialisten-Kurs-

reihe „Anti-Aging mit Injektionen“, 
die inkl. Lernerfolgskontrolle wie 
bisher an zwei Tagen (Freitag/Sams-
tag) an zentralen Standorten absol-
viert werden kann, gewinnt „Die 
Masterclass – Das schöne Gesicht“ 
zunehmend an Bedeutung. Sie baut 
auf der Kursreihe „Anti-Aging mit 

Injektionen“ auf und fi ndet in Ham-
burg in der Praxisklinik am Rothen-
baum/Dr. Andreas Britz statt. Im 
Zentrum der Masterclass steht vor 
allem die Arbeit am Patienten. Jeder 
Teilnehmer der Masterclass muss 
an diesem Tag einen Probanden 
mitbringen, der unter Anleitung 
des Kursleiters einer 
Unterspritzung un-
terzogen wird. DT

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig, Deutschland
Tel.: +49 341 48474-308
Fax: +49 341 48474-290
event@oemus-media.de
www.oemus.com
www.unterspritzung.org 

 BAD HOFGASTEIN – Die Öster-
reichische Gesellschaft für Mund-, 
Kiefer-  und  Gesichtschirurgie 
(ÖGMKG) lädt vom 31. Jänner bis 
zum 3. Fe bruar zum 21. Jahreskon-
gress in das Kur- und Kongresszen-
trum Bad Hofgastein mitten in den 
Österrei chischen Alpen ein. Unter 

Leitung des Tagungspräsidenten 
DDr. Michael Malek, Linz, wurde ein 
vielseitiges wissenschaftliches Pro-
gramm rund um das Generalthema 
„Wie viel Technik braucht die 
MKG-Chirurgie?!“ gestaltet. Hierbei 
steht die Frage, wie viel Technik not-
wendig ist, um den Standards zu ent-
sprechen und die gesetzlichen Rah-
menbedingungen zu erfüllen, dem 
zukunftsweisenden High-End-Be-
reich gegenüber.

Als einer der namhaften Refe-
renten wird Prof. DDr. Florian Zeil-
hofer, Basel, über „Morphing in 
der MKG-Chirurgie“ informieren. 
Prof. DDr. Joachim Obwegeser, Zü-
rich, stellt die Frage: „Wie viel Tech-
nik braucht die Orthognathe und 
Craniofaciale Chi rurgie?!“, während 

Univ.-Prof. DDr. Emeka 
Nkenke, Wien, die Technik-
frage in der Tumorchirurgie 
zu beantworten sucht und 
sich Univ.-Prof DDr. Katja 
Schwenzer-Zimmerer, Graz, 
in ihrem Beitrag dem Ver-
hältnis von Technik und 
Fehlbildungschirurgie wid-
met. Zum Gelingen des 
Kongresses werden auch 
Prof. Dr. Franz Fellner und 
Prof. Dr. Michael Gabriel, 
beide Linz, Prim. MR Dr. 
Alois Lugstein, Straßwal-
chen, und Univ.-Prof. DDr. 
Alexander Gaggl, Salzburg, 
mit ihren Referaten beitra-
gen.

Ein zusätzliches Ange-
bot des Jahreskongresses 
speziell an Assistenz ärzte in 
Ausbildung ist das Curri-
culum für „Rekonstruktive 

Chirurgie“, geleitet von Univ.-Prof. 
DDr. Gert Santler, Klagenfurt. 

Frühbucherrabatt 
Wer sich bis zum 31. Dezember 

2016 für eine Teilnahme am Kon-
gress entscheidet, profi tiert vom 
Frühbucherrabatt. Unter www.mkg-
kongress.at sind weitere Informatio-
nen zu Programm und Anmeldung 
sind zu fi nden. DT

Quelle: ÖGMKG

Anmeldung und 
Programm

Kursreihe 
Unterspritzungstechniken 2017 

Teilnehmer in Unna, Wien, Weil am Rhein, München und Berlin erwartet.

„Wie viel Technik braucht 
die MKG-Chirurgie?!“

Vom 31. Jänner bis 3. Februar 2017 
fi ndet der 21. Jahreskongress der ÖGMKG statt.

Kur- und Kongresszentrum 
Bad Hofgastein, Salzburg
31. Jänner – 03. Februar 2017
www.mkg-kongress.at

BAD ISCHL – Vom 2. bis zum 3. Juni 
2017 fi ndet unter der wissenschaftli-
chen Leitung von Prof. Dr. Ralf 
Rössler und Prof. Dr. Thomas Bern-
hart der Zahnärztekongress D-A-CH-
Zahn 2017 in Bad Ischl statt. Hierzu 
laden die ÖGZMK, die ÖGI und der 
Dentalhändler M+W Dental in das 
altehrwürdige Kongresshaus der 
Stadt, um die Parodontologie und 
die Implantologie interdisziplinär 
unter dem Titel „Team on top: Risiko 
– Patient!?!“ in den Fokus zu rücken. 
Das Besondere dabei: Es handelt sich 
um einen interaktiven Kongress, in-
nerhalb dessen die entsprechenden 
Vorträge einem Frage-Antwort-
Schema folgen. Die Teilnehmer wer-
den drei bis vier Antwortmöglich-
keiten erhalten, am Ende eines jeden 
Vortrages kann dann das eigene Wis-
sen selbst bewertet werden.

Wissenschaftliches Programm
Die Vorträge werden auch dieses 

Mal von renommierten Referenten 
gehalten, die praxisnah den aktuells-

ten Stand in der Prophylaxe, der Pa-
rodontologie und der Implantologie 
vorstellen. So beginnt der Freitag mit 
dem Beitrag „Risiko – wie verhalte 
ich mich richtig im Haftungsfall?“ 
von Univ.-Prof. Dr. Helmut Ofner, 
LLM (A), Wien. An diesem Tag wer-
den auch weitere spannende Vor-
träge wie „Einfl üsse von Allgemein-
krankheiten auf die parodontale Si-
tuation und ihr klinisches Manage-

ment“ von Prof. Dr. James Deschner, 
Bonn, und „Parodontologie versus 
Implantologie: Klinische Fälle zur 
kontroversen Diskussion“ von Prof. 
Dr. Rössler, Köln, zu hören sein.

Parallel zu den Beiträgen werden 
an beiden Tagen auch Workshops 
für das ganze Praxisteam angeboten. 
Am Freitag zäh len hierzu unter an-
derem Kurse zur Chemoprophylaxe 
und zur Parodontaltherapie. 

Der Samstag wird zum einen 
gefüllt durch interessante Vorträge 
wie „Kiefernekrosen und antire-
sorptive The rapie: Rückblick, Aus-
blick und Ri sikoanalyse“ von Univ.-
Doz. DI Dr. Reinhard Gruber, Wien, 
„Systemerkrankungen als Risiko in 
der Implantat-Prothetik“ von Prof. 

DDr. Gerald Krennmair, March-
trenk, und „Grenzen und Kompro-
misse: Ri sikoabwägung in der ora-
len Chi rurgie/Implantologie“ von 
Priv.-Doz. DDr. Gabriella Dvorak, 
Weidling. Zum anderen fi nden auch 
an diesem Kongresstag parallel zum 
Vortragsprogramm Workshops, wie 
beispielsweise zur Risikodiagnostik, 
statt.

Der Kongress schließt mit einer 
Round-Table-Diskussion ab.

.
Rahmenprogramm

Während der Veranstaltung be-
steht die Möglichkeit, die interna-
tionale Dentalausstellung zu besu-
chen. Am Freitagabend bietet sich 
den Teilnehmern zudem ein beson-
deres Programm: Der Gala-Abend 
wartet neben einem Dinner auch 
mit der Operette „Kunst + Kauen“ 
auf.

Mehr Informationen zum Pro-
gramm und zur Anmeldung auf 
www.d-a-ch-zahn.com. DT

„Team on top: Risiko – Patient!?!“
Der Zahnärztekongress D-A-CH-Zahn 2017 in Bad Ischl punktet mit interaktivem Konzept.
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Anmeldeformular per Fax an

+49 341 48474-290
oder per Post an

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig
Deutschland

Kursreihe 2017

 Unterspritzungskurse Hiermit melde ich folgende Personen zu dem unten ausgewählten Kurs verbindlich an:

Praxisstempel
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Veranstaltungen erkenne ich an.

Datum | Unterschrift

E-Mail (Bitte angeben! Sie erhalten Ihr Zertifi kat per E-Mail.)

Allgemeine Geschäftsbedingungen
1.  Die Kongressanmeldung erfolgt schriftlich auf den vorgedruckten Anmelde karten oder formlos. 

Aus organisatorischen Grün den ist die Anmeldung so früh wie möglich  wünschens wert. Die 
Kongresszu lassungen werden nach der  Reihen folge des Anmelde einganges vorgenommen. 

2.  Nach Eingang Ihrer Anmeldung bei der OEMUS MEDIA AG ist die Kongressan meldung für Sie 
verbindlich. Sie erhalten umge h end eine Kongressbe stätigung und die Rech nung. Für die OEMUS 
 MEDIA AG tritt die Verbind lichkeit erst mit dem Eingang der Zahlung ein.

3.  Bei gleichzeitiger Teilnahme von mehr als 2 Personen aus einer Praxis an einem Kongress gewäh-
ren wir 10% Rabatt auf die Kongress gebühr, sofern keine Teampreise ausgewiesen sind.

4.  Die ausgewiesene Kongressgebühr und die Tagungs pau  sch ale versteht sich zuzüglich der jeweils 
gültigen Mehr  wert steuer.

5.  Die ausgewiesenen Gebühren für Studenten werden nur für Studenten der Medizin/Zahnmedizin 
im Erststudium mit Nachweis gewährt. Das heißt, nicht für  Masterstudiengänge im Zweitstudium 
(z. B. Uni Krems) und/oder vergleichbare postgraduierte Studiengänge und Ausbildungen.

6.  Der Gesamtrechnungsbetrag ist bis spätes tens 2 Wochen vor Kongressbeginn (Eingang bei der 
 OEMUS MEDIA AG) auf das angegebene Konto unter Angabe des Teil neh  m ers, der Seminar- und 
Rech nungs   num mer zu überweisen. 

7.  Bis 4 Wochen vor Kongressbeginn ist in  besonders begründeten Ausnahmefällen auch ein schrift-
licher Rücktritt vom Kongress möglich. In diesem Fall ist eine Ver waltungs kosten pauschale von 
35,– € zu entrichten. Diese entfällt, wenn die Ab sage mit einer Neuanmeldung verbunden ist.

8.  Bei einem Rücktritt bis 14 Tage vor Kongressbeginn werden die halbe Kongressgebühr und 
Tagungspauschale zurückerstattet, bei einem späteren Rücktritt  verfallen die Kongress gebühr und 
die Ta gungs pauschale. Der Kongressplatz ist selbst verständlich auf einen Ersatz teil neh mer 
übertragbar.

9.  Mit der Teilnahmebestätigung er halten Sie den Anfahrtsplan zum jeweiligen Kongresshotel und, 
sofern erforderlich, gesonderte Teilnehmer infor ma tio nen.

10.  Bei Unter- oder Überbelegung des Kongresses oder bei kurzfristiger Absage eines Kongresses 
durch den Referenten oder der Änderung des Kongressortes werden Sie schnellstmöglich benach-
richtigt. Bitte geben Sie deshalb Ihre Privattelefon nummer und die Num mer Ihres Fax gerätes an. 
Für die aus der Absage eines Kongresses entstehenden Kosten ist die  OEMUS MEDIA AG nicht 
haftbar. Der von Ihnen bereits bezahlte Rechnungs betrag wird Ihnen umgehend zurücker  stattet.

11.  Änderungen des Programmablaufs behalten sich Veranstalter und Organisatoren ausdrücklich vor. 
Die OEMUS MEDIA AG haftet auch nicht für Inhalt, Durchführung und sonstige Rahmen be  din  -
gungen eines Kongresses.

12.  Während des Kongresses, Seminars und Workshops werden vom Veranstalter Video- und 
Fotoaufnahmen gemacht. Diese dienen der Berichterstattung und auch der Vorankündigung sowie 
Vermarktung künftiger Veranstaltungen.

13.  Mit der Anmeldung erkennt der Teil nehmer die Geschäftsbedingungen der OEMUS  MEDIA AG an.
14.  Gerichtsstand ist Leipzig.

Achtung! Sie erreichen uns unter der Tele fonnummer +49 341 48474-308 und während der Veranstaltung unter der Rufnummer +49 173 3910240.

Stand: 10. Oktober 2016

 Seit 2005 bietet die OEMUS MEDIA AG u. a. in Kooperation mit der Internationalen Ge-
sellschaft für Ästhetische Medizin e.V. (IGÄM) kombinierte Theorie- und Demonstrations-
kurse zum Thema „Unterspritzungstechniken“ an. Neben den Basiskursen fand 
 zunächst vor allem die vierteilige Kursreihe inkl. Abschlussprüfung bei Ärzten der 
 unterschiedlichsten Fachrichtungen regen Zuspruch.
Im Laufe der Jahre wurde das Kurskonzept immer wieder den veränderten Bedingun-
gen angepasst und auf Wünsche der Teilnehmer reagiert. Eigens für die Kurse wurde 
z. B. eine DVD „Unterspritzungs techniken“ produziert, die jeder Teilnehmer der Kurs-
reihe inkludiert in der Kursgebühr  erhält. 
So konnte das Kurskonzept immer effi zienter gestaltet werden und seit 2016 ersetzt 
das neue Modul Praxis & Symposium „Das schöne Gesicht“ den  bis herigen Basiskurs. 

Neben der Spezialisten-Kursreihe „Anti-Aging mit Injektionen“, die inkl. Lernerfolgs-
kontrolle wie bisher an zwei Tagen (Freitag/Samstag) an zentralen Standorten absolviert 
werden kann, gewinnt die „Die Masterclass – Das schöne Gesicht“ zunehmend an 
 Bedeutung. 
Sie baut auf der Kursreihe „Anti-Aging mit Injektionen“ auf und fi ndet in Hamburg in 
der Praxisklinik am Rothenbaum/Dr. Andreas Britz statt. Im Zentrum der Masterclass 
steht vor allem die  Arbeit am Patienten. 
Jeder Teilnehmer der Masterclass muss an diesem Tag einen Probanden mitbringen, 
der unter Anleitung des Kursleiters einer Unterspritzung unterzogen wird.

Titel | Vorname | Name

 Referent I  Dr. Andreas Britz/Hamburg

 Hinweis: Die Ausübung von Faltenbehandlungen setzt die medizinische Qualifi kation entsprechend dem Heilkundegesetz voraus. Aufgrund unterschiedlicher rechtlicher Auffassun-
gen kann es zu verschiedenen Statements z. B. im Hinblick auf die Behandlung mit Fillern im Lippenbereich durch Zahnärzte kommen. Klären Sie bitte eigenverantwortlich das 
 Therapiespektrum mit den  zuständigen Stellen ab bzw. informieren Sie sich über weiterführende Ausbildungen, z. B. zum Heilpraktiker.

Titel | Vorname | Name

Online-Anmeldung unter:  www.unterspritzung.org

 Referent I  Dr. Andreas Britz/Hamburg

Für Einsteiger, Fortgeschrittene und Profi s

Unterspritzungskurse

1  Kursreihe – Anti-Aging mit Injektionen    

 Unterspritzungstechniken: Grundlagen, 
Live-Demonstrationen, Behandlung von Probanden
Kursreihe inkl. DVD

2  Die Masterclass – Das schöne Gesicht    

  Aufbaukurs für Fortgeschrittene

3  Das schöne Gesicht    
 Praxis & Symposium

1  Kursreihe – Anti-Aging mit Injektionen

2017
Unna 10./11. Februar 2017  
Wien 21./22. April 2017 
München 13./14. Oktober 2017 
Basel 20./21. Oktober 2017  
Berlin 17./18. November 2017 

2  Die Masterclass – Das schöne Gesicht

2017
Hamburg 8. Juli 2017  
Hamburg 2. Dezember 2017 

3  Das schöne Gesicht – Praxis & Symposium

2017
Hamburg 6. Mai 2017  

Für Einsteiger, Fortgeschrittene und Profi s

Unterspritzungskurse


